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Erstes glatt.

Oer Krieg.
. Matzes Hauptquartier , 19. März . Amtlich . (WTB .)

j ' ' Westlicher Kriegsschauplatz.
Ln her Champagne scheiterten wieder zwei französische
marisfe nördlich von Le Mesnil und nördlich von

-ejour; 2 Offiziere, 70 Franzosen wurden gefangen
^en Nach schweren Verlusten zog sich der znrückge-

ene Feind in unserem erfolgreichen Feuer in seine
unaen zurück.
Südöstlich von Verdun machten die Franzosen

re Vorstöße. In der Woevreebene wurden sie abge-
sen am Ostrande der Maashöhen wird noch gekämpft,
f ' Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage bei Memel ist noch nicht geklärt; anscheinend
schwache russische Abteilungen in Memel eingedrungen,
enmaßregeln sind getroffen.
Sämtliche russischen Angriffe zwischen Pissek und

—V,c sowie nordöstlich und westlich von Prasznysz wur-
lasch, abgeschlagen, zum Teil unter sehr schweren Verlusten
50 den Feind.
läse Die Verhältnisse südlich der Weichsel sind unverändert.

Oberste Heeresleitung.
* Bon der Pilica bis nordwestlich Tauroggen.
. :: Amtlich wird gemeldet: In der Provinz Ost-

M rußen und darüber hinaus sind in den letzten Ta-
cim-E wieder unsinnige Gerüchte in Umlauf gesetzt wor-
rz: \ wonach die Russen neuerdings einen Teil der Pro-
IM z Ostpreußen in Besitz genommen hätten . An der
wir! id der amtlichen Berichte ergibt sich für jeden Ei,r-

t)CCnl jigen, daß derartige Ausstreuungen nicht dem wlrk-
Mz, en Sachverhalt entsprechen.
kah iDic von uns im Osten besetzte Linie verläuft von

immĵPjlica längs der Rawka und Bzura bis zur
ichsel. Nördlich der Weichsel setzt sich die Linie un-

' w Truppen aus der Gegend östlich Plock über
i,,,,,. wwinek—Stuvsk (beide südlich Mlawa) fort. Bon>entkt verlauft ixe In östlicher Richtung über die Gegend

«dlich Prasznysz — südlich Mhstiniee— südlich Kolno
zuH nördlich Lomcza und trifft bei Mocarce den Bobr.

jj“ n hier folgt sie der Bobrlinie bis nordwestlich
pwiec, das von uns beschossen wird, und läuft
r die Gegeud östlich Augustowo—KraSnopol—Ma-
rnpol Pilwiszki.—Szaki der Grenze entlang über
uroggen nach Nordwesten, also von Anfang bis zu
de. ausschließlich auf feindlichem Boden.
Ist der äußersten Nordspitze von Ostpreußen, in
Gegend nördlich von Memel, sind am 17. März

also nach Entstehung der oben erwähnten Gerüchte
schwache russische Abteilungen eingefallen. Es sind

n ' * Maßnahmen getroffen, diese Banden zu vertrei-
ner- ^̂ man als Mordbrenner bezeichnen kann.

Fer österreichische Generalstabsbericht.
18. März. Amtlich wird veclautbart:

Karpathen  wurde auf den Höhen west-
a,Ä£c r ?ö der Angriff stärkerer feindlicher

äcz, " e nach blutrgem Kampfe unter großen Verlusten
zurückgeschlagen, mehrere feindliche

nvagmen wurden hierbei vernichtet.
scheiterten in Südo st- Galizien  Wieder¬

aus .„ E 'uche der Russen, durch überraschendes Vor-
luc; .. > numerxfch überlegener Kräfte einzelne Stütz¬
est" ikssn Stellungen zu nehmen. Bei Zurück-
„seli tanzen Ec ^ ^ riffe, die überall auf den nächsten
adkk cden auch^ er unserer Truppen zusammenbrachen.Ans ^ Mann gefangen,

tlichls e? e|tg„Uet ri9en  bunten hat sich nichts We-
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Englische Truppen im Elsaß.

üMenaoent, .̂ ' Die Schweizerische De-
en AN " meldet nach dem „Pays " : Die Fran-
>toi ? *' '01., gestern bie SteUungen bei Moos
iziere 7^ MM "wter-Geschützen. Englische
tet. bei Rechesh und Pfettenhaufen beob-
lt selb̂ mit vier englischen Offizieren
OTeAefhr«n m Gasthause an der äußersten Grenze
zur ersieht daraus , daß die Ena lau¬

en Krieasscĥ .̂ A der Franzosen auf dem elsässi-gsichauplatze>ngetrofsen sind.
:: N ^ ?,E«ftbombarbement von Calais.

d aus Ger̂ 'b^ T?Mrz . Dem „Berl . Lok.-Anz."berichtet: Nack einer Vrivarmelduna
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aus Calais kfl die Kanonade gegen das Zeppelin-
Schiff, das die Festung mit Bomben belegte, erfolglos
geblieben. Umfassende Löschanstaltenverhinderten an¬
geblich die Ausdehnung des Bahnhofsbrandes . In
einem Magazinraume wurden sieben Beamte durch
ein einfallendes Zeppelingeschoß getötet . Die amt¬
liche Meldung verschweigt, welche Richtung der „Zep¬
pelin" nach dem Bombardement der Befestigungen ge¬
nommen hat.

Die Kämpfe in den Karpathen.
: : Berlin,  19 . März. Der Kriegsberichterstatter

Kirchlehner meldet dem „Berl . Lok.-Anz." aus -dem
K. u. K. Kriegspressequartier : Die Russen haben nun
schon den zweiten Tag keinen Versuch unternommen,
oie Stellungen , welche ihnen die verbündeten Truppen
in den Karpathen im Laufe des Monats Februar
und in der jüngsten Zeit entrissen haben, Wiederzuge¬
winnen . Die großen Verluste, die ihnen ihre ge¬
scheiterten Unternehmungen gekostet haben, scheinen ab¬
schreckend zu wirken. Dafür entfalten sie eine rege
Gefechtstätigkeit am östlichen Flügel im Raume zwischen
Dnjestr und Pruth , wo sie, nach Versammlung be¬
trächtlicher Kräfte und fortwährend verstärkt durch neue
Truppen , das Aeußerste daransetzten, unsere auf den
Höhen nördlich Kolomea und Nadworna in Stellung
befindlichen Truppen zu überwältigen . Dieser Kampf
ist noch im Gange. Auch gegen Czernowitz gehen die
Russen in der letzten Zeit von Osten häufig vor.
Einen ernsten Angriff haben sie bisher noch nicht
unternommen . Es scheint fast, als ob sie nur die
Wachsamkeit unserer Vorposten prüfen wollten . Ein 'ge
Kanonenschüssegenügen stets, um sie noch vor Beginn
des Jnfanterxekampfes zu verscheuchen.

Das ruinierte Serbien.
: : Das Petersburger Blatt „Rjetsch" meldet ans

der neuen serbischen Hauptstadt Risch: Die wirtschaft¬
lichen Verhältnisse Serbiens sind durch den Krieg
völlig vernichtet. Die frühere Ausfuhr und Einfuhr
im Werte von 200 Millionen Franken hat gänzlich auf¬
gehört. Es herrscht eine große Not an Mehl.

Zwei englische Panzerschiffe vernichtet.
: : Konstantinopel, 19. März. Die „Agence Milli"

meldet: Zwei englische Panzerschiffe vom Thp Jrresi-
stible und Afriea, die bereits beschädigt worden waren,
sind heute nacht durch das Feuer der türkischen Batte¬
rien zum Sinken gebracht worden. Ein türkischer Flie¬
ger stellte ferner fest, daß ein Panzerschiff vom Typ
Cornwallis von mehreren Schiffen nach Tencsos ge¬
schleppt wurde.

Nnfsische Riesenverluste in der Karpathenschlacht.
: : Berlin,  18 . März. Wie der Kriegsberichter¬

statter Kästner der „Nat .-Ztg." meldet, ist die rus¬
sische Karpathen-Offensive zusammengebrochen. Die
Russen haben dabei in der letzten Woche allein 20 000
Mann Verluste zu verzeichnen.

Flngzengangriff gegen einen englischen Dampfer.
: : London,  18 . März'. „Central News" meU

den : Der englische Dampfer „Blonde", der im Tyne
ankam, berichtet, daß er von einer Taube angegriffen
wurde. Ein Mann wurde getötet. . ^tstn Mwerer Schlag gegen dxe xndrschen Mo- I /

hammcdaner.
: : Das englische Oberhaus hat einer Proklama¬

tion, durch die eine exekutive Versammlung in den
indischen Provinzen Agra und Oudh geschaffen wer¬
den sollte, die Zustimmung verweigert . Dazu schreibt
das Londoner Blatt „Daily News" : Im Oberhaus hat
eine Abstimmung stattgefunden, die in ganz Indien
Wiederholt finden wird. Der Vizekönig und der Gou¬
verneur der vereinigten Provinzen hatten der Re¬
gierung die Schaffung einer exekutiven Versammlung
in Agra und Oudh empfohlen, die öffentliche Mei¬
nung in den Provinzen verlangte danach. 47 Peers,
die niemand vertreten und niemand verantwortlich
sind, Haben dagegen ihr Veto eingelegt. Das Ober¬
haus hat damit dem Prestige der Regierung in In¬
dien mitten im Kriege einen schweren Schlag versetzt.
Das ist um so bedauernswerter , als die Bevölkerung
der beiden Provinzen größtenteils mohammedanisch
ist und an die Loyalität der Mohammedaner jetzt
besonders große Zumutungen gestellt werden.
Verschleppung vou Beamtenfrauen aus dem Dberelsaß.

: : Die „Basler Rachr." melden: Die Franzosen
führen aus den von ihnen besetzten Gebieten neuer¬
dings Personen als Geiseln fort . Hauptsächlich sind
Beamtenfrauen die Opfer dieses Vorgehens. Es han¬
delt sich nicht etwa um Leute, die in gefährdeten Zvuen
des Kampfgebietes wohnen. In der letzten Woche des
Februar schleppte man aus dem hinteren Teile des
St .-Amarin -Tales und des Maas -Münstertales eine
Anzahl von Beamtenftauen als Geiseln nach Besan-
con in Gefangenschaft.

Die Lage in Aegypten.
: : Dem „Berl . Tagebl." wird aus Konstantinopel

berichtet: De« letzten Nachrichten aus Aegypten zu-
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wlge wird die Zahl der dort konzentrierten engli¬
schen Truppen jetzt mit 150 000 Mann angegeben.
Von den Indern , die keine rechte Lust zeigen, gegen
Mohammedaner zu kämpfen, sind nur noch 5—6 nicht-
mohammedanische Bataillone zurückgeblieben, die an¬
deren. sind nach Frankreich gebracht worden. Die kana¬
dischen und australischen Soldaten führen ein ziem¬
lich ausschweifendes Leben. Der neue Schein-Sultan
Hussein Mamil ist noch immer nicht beliebt gewor¬
den. Wenn sein Name in den Moscheen genannt wird,
rufen die Mohammedaner „Lah, lah !" (Nicht, nicht!),
und über seine Ernennung sind eigentlich nur seine
zahlreichen Gläubiger und Spielkumpane, die jetzt end¬
lich zu ihrem Gelds kommen, erfreut . Auf feinen
Wunsch liegt übrigens im Hafen von Alexandrien
ein Dampfer bereit, auf dem er jeden Augenblick
das Land verlassen könnte. Der Platzkommandanr von
Alexandrien ist Oberst Hopkinson. Längs des Suez¬
kanals, wo man neue Angriffe befürchtete, sind jetzt
alle Dörfer von den Ei^m^hnern geleert.

Die russische Reichswehr.
Zum Eiusall der Reichswehrhaufen in Ostpreußen.

:: Von einem genaxteu Kenner der russischen Mrli-
tärverhältnisse wird dem „Berl . Lok.-Anz." zu dem
am Donnerstag gemeldeten Einfall russischer Reichs¬
wehrhorden in de« nördlichste« Teil Ostpreußens ge¬
schrieben:

Zu den Widerwärtigkeiten der russischen Krieg-
Ahrung ist eine neue getreten — Rußland entbietet
eine Reichswehrhorden auf unsere ostpreutzlschen

Grenzmarken zum Senge« rmd Brennen von Gütern
und Dörfern und scheint auch unser im äußersten
Zipfel der Monarchie gelegenes Memel mit seinen
Mordbrennern bedrohe« $tt wollen. Diese neueste Hel¬
dentat der moskowitischen Banden ruft die Erinne¬
rung an die dunkelsten Zetten des Mittelalters wach
und zeigt uns wieder eirunal, mit welch barbarischen
Mitteln Rußland auch heute noch Krieg führt . Uni zu
wissen, was diese sogenannte russische „Reichswehr"
ist, muß man dieses zusammengewürfelte Gelichter
vom letzten Landsturmaufgebot gesehen haben, besten
äußere Erscheinung eher alles andere attnehiren läßt,
als daß man es hier noch mit Soldaten zu tun hat.

Außer dem altmodischen Berdangewehr , das inan
diesen Banden in die Hand gedrückt hat, und einem
Landünrmkreuz auf der Zivilistenmütze, fehlt resen
buntscheckigen Reichswehren alles , was an einen regu¬
lären Krieger erinnert . Nach der Verfassung stehen
ihnen nur Militärdienste im Innern des Reiches zu.
bei Gefangenentransporten , Gefängniswachen und
allenfalls noch Garnisondiensten in kleineren x>rt >chaf-
ten. Aber auch dort sind sie wegen ihrer völl>peu Tls-
ziplinlvsigkeit und mangels jeder besseren miu .arr-
schen Organisation stets der Schrecken der exnhclmischen
Bev ..'rnng gewesen. Wenn nun Rußland retzt mit
solchen Hansen an die Grenzen seines Reiches ruckt
und mit ihrer Hilfe lediglich Mord- und Brandstlfter-
arbeit verrichten läßt , — denn zu anderen 'Ausgaben
sind sie im Kriege naturgemäß nicht verwendbar —,
so schein: sich das Wort von dem leerg esch öp ften
Menschenfaß Rußlands,  dessen Boden sichtbar
geworden sei, tatsächlich im vollsten Wortverstande
zu bestätigen. Rußland ist in der Tat mit fernen
requlären Beständen am Ende seiner Kunst angelangt
und greift zu Menschenreserven, die die Hefe ferner
Armee sind.

Für uns entsteht die Frage , ob wir völkerrecht¬
lich gehalten fern sollen, diesen Abschaum kriegerischen
Aufgebotes als regulär « Truppenteile anzusehen, da
seine ganze Tätigkeit in Brand und Mord besteht, deren
Schrecken sich einzig gegen unsere Ziviloevolkerung
richtet, und ob unsere £ wesverwaltung rmf)t ju Re-
pressivmaßregeln gegen diese Horden selbst schreiten
sollte, indem man ihnen kurzen Prozeß macht. Denn
die am Donnerstag angekündigten Vergeltungsmaß¬
nahmen richten sich wohl mit Recht gegen dre russische
Regierung oder die russische Zivilbevölkerung, ohne
dabei die Verbrecher selbst zu treffen , denen die Lust
vertriebe!, werden sollte, Brandstisterdienste für ihre
Regier ung zu leisten._ _ ,

Deutscher Reichstag.
□ Berlin , 18. März 1915.

In fünfvlertelstündiger Sitzung erledigte heute der
Reichstag die 2. Beratung der Etats deö Reichstages,
des Reichskanzlers, des Auswärtigen Amtes, der Mi¬
litärverwaltung und des Militärgerichtshofes . Außer
den Berichterstattern der Kommission und dem Reiws-
schatzsekrelär Dr. Helfferich, der sich mit der Bewilli¬
gung der Stellen eines neuen Ministerialdirektors und
zweier Vortragenden Räte im Auswärtigen Amte bzw.
in der Reichskanzlei einverstanden erklärte, ergriff nur
der Abg. Scheibemann das Wort zu einer ReSe, die
unter Betonung der sozialdemokratischen Gleichheits¬
und Freiheitssorderungeu mit den Worten, Deutsch¬
land sei unbesiegbar, wenn es gleiche Rechts und
Vf.iäiten , gleiche"Freiheit und Wohlfahrt für alle



gewähre , vom Beifall der Sozialdcinokraten unter¬
strichen , ausklang . Mit der Annahme zweier Reso¬
lutionen , von denen die eine eine Revision des
Kriegsleistungsgesetzes von 1873 , die andere eine Er¬
weiterung der Zulassung zum einjährig -freiwilligen
Dienst fordert , fand die Sitzung ihren frühzeitigen
Schluß.

0 Berlin , 19 . März 1915.
Der Reichstag setzte heute nachmittag 2 Uhr seine

Etatsberatung mrt der debattelosen Annahme des all¬
gemeinen Pensionsstmd - und zweier Resolutionen fort,
in denen der Reichskanzler um Einbringung von Ge¬
setzentwürfen für eine Neuregelung der Kriegsinvali¬
den - und Hinterbliebenenversorgung ersucht wird . Dar¬
auf kommt man zum Etat des Innern . Eine längere
lebhafte Debatte entspismt sich. Die Invaliden - und
Hinterbliebenenversorgung und die Neuorganisation
der Arbeitsnachweise bilden die hauptsächlichsten
Punkte der Erörterung , in der , wie schon aus den
Kommissionsberichten zu ersehen war , eine ziemlich ein¬
mütige Auffassung nicht nur unter den Parteien , son¬
dern auch zwischen ihnen und der Regierung zutage
trat . Gegen 7 Uhr fand die Sitzung ihren Schluß
mit der Ankündigung des Präsidenten , daß morgen
zwei Sitzungen stattfinden werden , in denen die jetzige
Tagung ihren Abschluß finden soll . _

Politische Rundschau.
Die Sicherstellung der Krastfuttermittel.

: : lieber die Sicherstellung der Krastfuttermlttel
erfahren wir , daß diese in derselben Weise durch¬
geführt werden soll , wie sie hinsichtlich der zucker¬
haltigen Futtermittel bereits geschehen ist . Die Ver¬
ordnung wird sich daher nur auf die im Inlands
befindlichen Vorräte beziehen , während die nach ihrem
Inkrafttreten aus dem Auslande eingeführten von
ihr nicht ergriffen werden.

Buudesratsbeschlüsse.
: : In der Sitzung des Bundesrates am Don¬

nerstag gelangten zur Annahme : eine Ergänzung der
Bekanntmachung über den Verkehr mit Hafer vom
13 . Febr . 1915 und der Entwurf einer Bekanntmachung
betreffend Anrechnung militärischer Dienstleistungen in
der Angestelltenversicherung . Dem Auslieferungsver¬
trag zwischen dem Reiche und dem Freistaat Para-
guah wurde zuaestimmt . , "I

China . 1 '
$ Japan drängt immer mehr auf die AnnahmeEiner Forderungen. Der japanische Ministerpräsidentkuma verkürzte die entscheidende Frist dafür vom

1. April auf den 25 . März . Man vermutet , daß
die Regierung wünscht , die Verhandlungen mit China
sollten vor den allgemeinen Wahlen entschieden sein.

Lokales und Provinzielles.
*§ Geisenheim , 20 . März . Die Zeichnungen auf

die deutsche Kriegsanleihe bei dem Geisenheimer Vorschuß-
und Creditverein betragen diesmal 416 000 Mk ., gegen
171 100 im Jahre 1914.

D Geisenheim , 20 . März . Bei der hiesigen Spar¬
und Leihkasse, E . G . m. b. H ., wurden auf der gestern ge¬
schlossenen zweiten Kriegsanleihe  rund 80 000 Mark
gezeichnet. Den Zeichnern wurden zu diesem Zwecke aus¬
nahmslos chre Spar - und sonstigen Einlagen ohne Ein¬
haltung jeglicher Kündigungsfrist zur Verfügung gestellt,
was wiederum die außerordentliche Leistungsfähigkeit der
Kasse bestätigt.

D Geisenheim , 20 . März . Der hiesige „Bauern¬
verein ", welcher trotz des Krieges mit den gemeinsamen
Bezügen auch im vergangenen Jahre seinen Mitgliedern
Vorteile schaffen konnte , hält am morgigen Sonntag nach¬
mittags 3 Uhr bei Mitglied Joh . Bach (zur Krone ) seine
ordentliche Generalversammlung ab.

Geisenheim , 20 . März . Zu der Notiz in der
Dienstagnummer der „Geisenheimer Zeitung " über die
Kriegswochenhilfe wird uns aus Hebammenkreisen geschrieben:
Der Staat zahlt als einmaligen Beitrag zu den Kosten einer
Entbindung für die Frauen im Felde stehender Krieger,
25 Mk . Dieser Beitrag ist für Arzt - und Hebammenhilfe be¬
stimmt . Die Taxen für die Hebammenhilfe sind für den
Reg -Bez . Wiesbaden einheitlich wie folgt festgesetzt: 1. Für
den Beistand einer regelmäßigen Geburt für die Dauer bis
zu 12 Stunden 5 bis 20 Mk ., für jede folgende Stunde
50 Pfg . bis 2 Mk . 2 . Für den vorgeschriebenen Wochen¬
besuch einschließlich Baden und Wickeln des Kindes usw.
für jede angefangene Stunde bei Tage 1— 2 Mk ., bei Nacht
das Doppelte . Das ist das hauptsächlichste aus der Ge¬
bührenordnung , welche auch alle anderen Leistungen in 88 8
ausführlich regelt . — Dies zur Aufklärung der Wöchnerinnen,
welche ersehen werden , daß die Hebammen in vielen Fällen
trotz ihres verantwortungsvollen Berufes die gesetzlichen
Bezüge nicht in Anregung gebracht haben.

* Geisenheim , 20 . März . Das Kaiser -Kino , das nun
schon seit einer längeren Zeit hier im „Hotel Germania"
(Katholisches Vereinshaus ) seine Vorstellungen gibt , hat den
guten Besuch , den es sich zu erfreuen hat , auch verdient.
Es bringt nur gute und neue lebende Photographien zur
Vorführung . So wird am morgigen Sonntag wieder eine
ganz vorzügliche Bilderfolge sich den Besuchern zeigen, so
daß wohl kein Besucher unbefriedigt den Saal verlassen
wird . Wir bitten alles nähere aus dem Inserat in der
heutigen Nummer entnehmen zu wollen.

Äugavc ves M -urarMtcrvepots auf Fetvpost-
lpakete« . Bei den Privatpäckereien nach dem Felde ist in
der Adresse auch das zuständige Militärpaketdepot
«uzugeben . Da fast alle Verschleppungen und Ver¬
luste von Feldpaketen durch mangelhafte Adressie¬
rung verursacht werden , ist die Angabe des richtigen
Militärpaketdepots in der Adresse etwas sehr Wich¬
tiges . Wer daher seiner Sache nicht völlig sicher ist,
tut gut , vor Absendung eines Paketes nach dem Felde
erst beim nächsten Paketdepot anzuftagen , welches
Paketdepot zuständig ist . Unerläßlich ist eine solch«
Anfrage in allen Fällen , wo in der Feldadresse ein
„Armeekorps ", „ Reservekorps " oder „Landwehrkorps"
uicht angegeben ist , weil der Truppenteil einem solchen
Korps nicht untersteht . Für Anftagen dieser Art
werden , was dem Publikum noch nicht hinreichend
bekannt zu sein scheint , an den Postschaltern beson¬
dere (grüne ) Doppelpostkarten zum Preise von 1 Pfg.
für das Stück seilgehalten . Zur Bequemlichkeit des
Publikums sind darin Anfrage und Antwort soweit
möglich schop vorgedruckt . Die Post befördert dies«
Karten ' unentaeltliL.

V Geisenheim , 20 . März . Die nächste Versammlung
des Kaufmännischen Vereins Mittel -Rheingau findet am
Dienstag , 23 . März , abends 8 Uhr , im „Hotel zur Linde"
in Geisenheim statt.

*8 Rüdesheim , 20 . März . Bei der Nassauischen
Landesbank wurden auf die zweite Kriegsanleihe über
870 000 Mark gezeichnet. Auch bei der Reichsbank-
stelle in Rüdesheim sind größere Beträge gezeichnet worden,
sodaß die Gesamtzeichnungen , einschließlich derjenigen , die
bei den Geisenheimer Bankinstituten gezeichnet worden sind,
l ' /z Millionen weit übersteigen . Auf die erste Kriegsanleihe
betrugen die Zeichnungen bei diesen Bankinstituten kaum
eine Million Mark.

X Eltville , 18 . März . Mit einem Reingewinn von
32 905 Mark bei einem gesamten Umsatz von 26 504 183
Mark konnte der Vorschußverein zu Eltville das letzte Ge¬
schäftsjahr abschließen . Zur Verteilung kommen 6 Prozent
Dividende . Der Notrücklage werden 13 450 Mark über¬
wiesen, sodaß sie nunmehr 184 620 Mark beträgt . Das
Geschäftsguthaben der 904 Mitglieder des Vereins stellte
sich auf 234 905 Mark . Der Verein besteht nunmehr seit
50 Jabren.

X Aus dem Rheingau , 19. März . Der letzte
Witterungsumschlag hat Frühlingswetter gebracht . Die
letzten Fröste kamen trotzdem den Winzern nicht ungelegen,
da dadurch ein zu frühes Austreiben der Reben verhindert
wurde . Die Arbeiten können nun ungestörten Verlauf
nehmen . Der Rebschnitt wird eifrig gefördert . Im allge¬
meinen werden die Arbeiten eingeschränkt , was auf den
Mangel an Arbeitskräften und Gespanne zurückzuführen ist.
Trotzdem wird kaum etwas an der Pflege der Reben ver¬
säumt . Die Frage nach 1914er und älteren Wein tft
gering . Der Handel verhält sich Abschlüssen gegenüber
zurückhaltend . Einige kleine Posten , die in letzter Zeit ver¬
kauft werden konnten , erbrachten für das Stück 1914er bis
zu 1950 Mk . und für das Stück 1913er bis zu 1250 Mk.

-X Aus dem Rheingau , 19. März . Vermißt wird
seit etwa einer Woche der 56 Jahre alte Johann Grey
aus Niederwalluf . Er war nach Mainz gefahren und ist
seitdem nicht mehr gesehen worden . Es wird angenommen,
daß er im Rheine bei Mainz ertrunken ist. Der Vermißte
ist etwa 1.65 Meter groß , hat schwarzmeliertes Haar und
Schnurrbart.

X Aus dem Rheingau . 20 . März . Die Witterung
die schon richtig srühjahrsmäßig cktar, hat sich in der letzten
Nacht hier und im ganzen Mittelrheingebiet geändert . Es
ist wiederum recht kalt geworden . Dazu weht eine sehr
starke Lust . Vereinzelt konnte vorübergehender Schneefall
festgestellt werden.

Neueste Nachrichten.
117 Merlin , 20 . März . Wie die Tägliche Rundschau

erfährt , wird das Ergebnis der zweiten Kriegsanleihe in
Fachkreisen auf mindestens 6 Milliarden geschätzt. Ein
neuer glänzender Sieg deutscher Kraft und Hingabe.

117 Berlin , 20 . März . Aus dem k. k. Kriegspresse¬
quartier wird gemeldet : In den mittleren Karpathen , wo
sich die Erschöpfung der Russen fühlbar macht , herrscht
relative Ruhe . Zwischen Prath und Dnjestr dauern größere
Kämpfe fort . In einigen Karpathen -Abschnitten , finden
Artilleriekämpse und Zusammenstöße größerer Patrouillen statt.
In Russisch -Polen und Galizien keine größere Bewegung.
Bei Czernowitz wurden wiederholt russische Angriffe mit
Leichtigkeit abgewiesen.

117 Berlin , 20 . März . Im Auslande wird von
französischer Seite die Nachricht ' verbreitet , daß es sich bei
der Winterschlacht in der Champagne nicht um einen Durch¬
bruchsversuch sondern um die Absicht gehandelt habe , deutsche
Kräfte zur Entlastung der Russen zu fesseln. Man will
hiermit einmal den eigenen Mißerfolg bemänteln und anderer¬
seits den Bundesgenossen Sand in die Auge streuen . Leider
wird die Behauptung dadurch widerlegt , daß die Kämpfe,
die am 16 . Februar in der Champagne begannen , nicht
wohl russische Truppen entlasten konnten , die an diesem
Tage schon in den masurischen Wäldern umzingelt waren
und daß ferner den Deutschen die Befehle in die Hände
gefallen sind, die den Durchbruch ausdrücklich anordnen.
Der englische Oberbefehlshaber soll, wie aus Kristiania und
Bukarest gemeldet wird , den Verlust der Deutschen bei
Neuve Chapeüe aus 18 000 Mann beziffert haben . Diese
Zahl übersteigt die tatsächlichen Gesaimverluste um das
dreifache . Auch sonst sind in letzter Zeit im Auslande teils
unerhört übertriebene , teils völlig frei erfundene Nachrichten
über große Verluste der Deutschen verbreitet worden . Die
deutsche Heeresleitung bleibt demgegenüber bei ihrem Ent¬
schluß, im allgemeinen auf einen Kampf gegen Lügen zu
verzichten . Sie trägt im Bewußtsein des Vertrauens des
eigenen Volkes keine Bedenken , die feindlichen Nachrichten
nach wie vor auch zur Veröffentlichung in der deutschen
Presse zuzulassen.

117 Rotterdam , 20 . März . Lloyds gibt bekannt,
daß folgende englische Schiffe vermißt werden : Der Damp¬
fer „Oriole ", vermutlich von einem deutschen Unterseeboot
im Kanal torpediert ; der Dampfer „Borrowdale ", der am
21 . Januar von Cardiff nach Granville alüuhr ; ferner die
stählerne Bark „Engelhorn ", die am 20 . August von Val¬
paraiso nach Falmouth mit einer Gersteladung abging ; der
Dampfer „Membland ", der am >5. Februar von Hüll nach
Tyne abfuhr und stark überfällig ist ; endlich der Seeschlep¬
per „Diplomat ", der seit 15. Februar verschwunden ist.

117 Rotterdam , 20 . Mürz . Der russische Marine-
minister gibt die Namen von 23 getöteten und 37 ver¬
wundeten Mannschaften bekannt , die in der Nacht des 13.
März an Bord des Kreuzers Amethyst in den Dardanellen
getroffen wurden.

117 Rotterdam , 20 . März . Die „Times " veröffent¬
licht einen Brief eines englischen Stabsarztes in dem es
heißt : Tag und Nacht gehen uns Verwundete zu. Alle
Spitäler sind überfüllt . Ich behandelte innerhalb 2 Tagen
mindestens 200 Offiziere.

117 Haag , 20 . März . „Daily Chronicle " meldet aus
Gibraltar : Hier kam ein neues englisches Geschwader von
4 Kreuzern an , das nach den Dardanellen bestimmt ist.

Weitere Kriegsschiffe werden erwartet,
schädigten Schiffe in Tätigkeit zu treten.

117 Wien , 19. März . Amtlich wird
In den Karpathen im Raume Lupkow und
Hafter Geschützkampf . Ein auf den Höhen
grob ungesetzter Nachtangriff der Russen wurdx
Feuerkampf zurückgeschlagen. Starke fej^
griffen vormittags unsere Stellungen nördlich
Passes an . So wie am 14. d. Mts . wuy
gestern unter schweren Verlusten abgewflß
Schlachtfront in Südgalizien wurde vormittags
kämpft . Die zahlreichen Angriffe die der K
gegen die Mitte und den linken Flügel der §
tete, scheiterten durchweg an der festen und
Haltung unserer braven Truppen . Der Geq^
schwere Verluste . Das Angriffsfeld ist bedech
5 Offiziere und 500 Mann des Feindes wurden
und gefangen . An der Front in Westgalizj^
keine Veränderung . Der Stellvertreter des Ch
neralsstabes . von Höfer , Feldmarschallentnant.

117 Wien , 20 . März . Die Offiziere , bte m
eintrafen , erzählen , daß die Angriffe der Russin
vordringenden deutschen Truppen riesenhaft
Bajonettangriff nach dem andern mußte untere»
den, bis es gelang , die Russen in die Verteidigt
gen . Das Gelände ist mit russischen Leichen
bedeckt. Die Reserven , die hier die Russen einsetz
der Besatzung Lemberg entnommen und russisch,
pen . Es zeigt sich mit jedem Tag stärker, tüte bi
ginn des Krieges bestehende russische Geschütz-fl^
sich in das Gegenteil zu verkehren beginnt . Ij,
und österreichischen Geschütze bringen nunmehr
scheidung.
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117 Stockholm , 20 . März . Aus Petersh
von gestern offiziell gemeldet : Im Abschnitt voi,
fährt die Festungsartillerie fort , täglich mehr alz>
schosse auf unsere Belagerungstruppen zu schl«,
dadurch täglich Verluste erleiden.

117 Kopenhagen , 20 . März . „Daily
meldet aus Peking , daß die Verhandlungen zwijz
und Japan beständig neue Ueberraschungen bie
Auftreten der chinesischen Regierung ist ^bedeut,
geworden , nachdem sie die Mitteilmlg erhalten
die Vereinigten Staaten am letzten Sonnabend j
energisches Memorandum unter Hinweis auf die %
Roots im Takahira -Vertrage von 1908 überch
woraus Japan erwiderte , es wünsche loyal alle
einzuhalten , die zwischen China und Japan sonst'
Japan und anderen Mächten bestehen.

117 London , 19. März . Meldung des A
Bureaus : Die Dampfer „Bluejacket " und „Hyndi
auf der Höhe von Beachy Head torpediert morde, -
ford wurde leicht beschädigt und konnte Gravesend
Bluejacket hält sich noch über Wasser . Die Bi
sind gerettet worden außer einem Mann vom
Hyndford.

117 Konstantinopel , 20 . März . Die feindl« '
hat , wie „Tasvir i Efkiar " mitteilt , bisher ük
Schuß gegen die Befestigungen der Meerenge «!
Die Menschenverluste auf türkischer Seite sind t« .
Munitionsverschwendung , die natürlich auch jj
Schiffsgeschütze vollkommen abgenutzt hat , äußer; [

117 .Konstantinopel , 20 . März . Das ! J
zwischen Rußland und Persien wird täglich $ ;
Die Zahl der von den Russen besetzten Ortschaften « -
sich. Die Kosaken haben ohne Erlaubnis der Bchi
Bartrutsch , Astrabad , Mesched den Belagerungsziij
hängt und sich der Post und Telegraphenämter M
sin, Onseli , Kerketrub bemächtigt . Der russische
verfügte willkürlich Verhaftungen von Reisend
Persien und Afghanistan.

117 Konstantinopel , 19. März . Das HM
meldet : Die feindliche Flotte , die sich aus 1k
schiffen, darunter 4 französischen , 3 Kreuzxrn und
Torpedobootszerstörern zusammensetzte, eröffnet ? gef
mittag 11 Uhr das Feuer gegen die Forts der ! j
Um 4 Uhr nachmittags zog sich ein Teil der f!
Flotte aus dem Bereich des Feuers unserer Batten
8 Panzerschiffe setzten die Beschießung in langen . -
räumen fort , bis sie um 6 Uhr das Feuer einst
sich entfernten . Außer dem französischen Panzer , k
wurde ein feindliches Torpedoboot zum Sinken fl
Ein englisches Panzerschiff vom Tip des JrresM
schwer beschädigt und nahm so stark nach Back!« '
daß seine Kanonen ins Wasser zu tauchen schew
Schiff war außerstande , irgend eine Bewegung anl
Ein anderer Panzer , „Afrika " , wurde in gleichet§ ,
schädigt , neigte sich auf die Seite und entfernt- ;
großer Mühe . Der von unseren Geschossen, «
viele auch die anderen Schiffe trafen , angerichtet«
konnte nicht festgestellt werden . Der harte Kan«
Stunden dauerte , endete mit dem Siege unsere
Mit Ausnahme leichter Beschädigungen einiger uns
werke erlitten wir keinen Schaden.
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Primt-Telegramm der Geisenheimer3
Großes Hauptquartier , 20 R

Westlicher Kriegsschauplatz.

An der Straße Wytfchaete - M
St . Eloi nahmen wir den Engländer«
Häusergruppe sort . Am SüdhanH
Lorettohöhe wurde ein Schlupfwirü
dem sich noch Franzosen hielten , gest

In der Champagne verlief der 5
Allgemeinen ruhig , nachdem beim
grauen unsere Truppen einige fr
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itS rn «s -dlich »mtum genommen
hatten.

„ Teilangriff - nördlich »an
Z in der Wo- nr- . Eben- und am

'« Tnb'e der Mnashöhen bei Lombrai,

'̂ en unt-r schweren B - rluften sür den
Keiad zuriickgcschlage».

«i-aen «»s°re Stellung am Reichsacker-
i 7 and Sartmannsweilerkapf versuchten
k^ ranz- se« mehrere D- rstShe die sch- «
V Entstehen unter unserem Feuer mit
" -nnllien Verlusten znsammenbrachen.

Oestlicher Kriegschauplatz.
An der Ostfront verlief der Tag verhält¬

nismäßig ruhig.
Die Nuffen haben Memel besetzt.

Oberste Heeresleitung.

Bringt euer Gold zur Reichsbank!
Evangel Gottesdienst -Ordnung in Geisenheim.

Sonntag den 31. März , vorm . 1/210 Uhr : Gottesdienst . Kirchen-
sammlung für das syrische Waisenhaus in Jerusalem.
ftUlUhr : Kindergottesdienst.

Dienstag den 23. März , abends 8*/4 Uhr : Jungfrauenverein.
Donnerstag den 25 März , abends 8 Uhr : Passionsgottesdienst.

Kath . Gottesdienst -Ordnung in Geisenheim.
Samstag den 20 . März , von 4 Uhr an Gelegenheit zur hl . Beichte.

ili7  Uhr : Salve.
Sonntag den 21 . März , 7 Uhr ; Frühmesse . 87 t Uhr : Schulgottes¬

dienst (Amt ). 97 * Uhr : Hochamt . 17 - Uhr : Sakramentalische
Andacht mit Umgang.

Dienstag Abend Bittandacht , Freitag Abend 8 Uhr Fastenandacht
mit Fastdnpredigt.

Donnerstag feiirn wir das Fest Maria Verkündigung , Freitag
das Fest der sieben Schmerzen . Vor beiden Festen , also
am Mittwoch und Donnerstag Nachmittag ist von 5 Uhr
an Gelegenheit zur hl . Beichte und zwar werden besonders
die Frauen , die bis jetzt ihrer Osterpflicht noch nicht
genügt haben , eingeladen , an diesen beiden Tagen die hl.
Sakramante zu empfangen.

Nächsten Sonntag Generalkommunion des Marienvereins ; des¬
gleichen werden für nächsten Sonntag die Männer zum
Empfange der Osterkommunion eingeladen.

Es wird dringend gebeten , alle diejenigen , die aus irgend einem
Grunde die Osterkommunion nicht in der Kirche em-
vfangeu können , im Laufe des heutigen Tages im Pfarr-
hause anzumelden , damit sie in ihren Wohnungen versehen
werden können.

Die Kollekte ist am nächsten Sonntag für den St . Bonifatiusverein.
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Hestanutmachnug
0te Ausgabe der Brotzettel findet

Montags und zwar nur noch von 8 — 1 Uhr
statt

Geisenheim , den 20 . März 1915.
Der Bürgermeister.

I . V . : Krem  er , Beigeordneter.

Krkanutmachung.
Der Bundesrat hat unterm 9 . März d . Js . eine

Verordnung über die Regelung des Verkehrs mit Gerste

" ^ Hiernach unterliegen der Beschlagnahme mit Beginn
des 12 März 1915 die im Reiche vorhandenen Vorräte
an Gerste für das Reich , vertreten durch die Zentralstelle
zur Beschaffung der Heeresverpflegung in Berlin . Als
Gerste im Sinne der Verordnung gilt auch geschrotene,
gequetschte oder sonst zerkleinerte Gerste.
ö M Wer unbefugt beichlagnahmte Vorräte beiseite schafft,
beschädigt oder zerstört , verarbeitet oder sonst verbraucht,
verkauft , kaust oder ein anderes Veräußerungs - oder Er-
werbsqeschäft über sie abschließt , wird mit Gefängnis bis
-u einem Jahre oder mit Geldstrafe bis zu 10000 Mk.
bestraft . Ebenso wird bestraft , wer die zur Erhaltung
der Vorräte erforderlichen Handlungen pflichtwidrig
unterläßt , oder wer als Saalgerste erworbene Gerste zu
anderen Zwecken verwendet.

Wehr mehr als zehn  Doppelzentner Gerste oder
.mehr als einen  Doppelzentner Mengkorn aus Gerste
und Hafer mit dem Beginne des 12 . März 1915 in
Gewahrsam hat , ist verpflichtet , die Vorräte und ihre
Eigentümer dem Bürgermeisleramte , in deren Bezirke die
Vorräte lagern , anzuzeigen . Die Anzeige über Vorräte,
die sich zu dieser Zeit auf dem Transporte befinden , ist
unverzüglich nach dem Empfang von dem Empfänger zu
erstatten.

Vorräte , die zum Füttern , als Saatgut oder Saat¬
gerste oder zur Verarbeitung beansprucht werden , sind je
besonders anzugeben.

Die Anzeigen sind dem Bürgermeisteramts bis zum
25 . März d . I . zu erstatten.

Wer die Anzeige nicht in der gesetzlichen Frist er¬
stattet , oder wer wissentlich unrichtige oder unvollständige
Angaben macht, , wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten
oder mit Geldstrafe bis 1500 Mk . bestraft.

Gibt ein Anzeigepflichtiger bei Erstattung der An¬
zeige Vorräte an , die er bei der Aufnahme der Vorräte
am 1. Dezember 1914 verschwiegen hat , so bleibt er von
der durch das Verschweigen verwirkten Strafe frei.

Geisenheim,  den 19 . März 1915.
Der Bürgermeister.

•r : ; ■_ I . 93. : Kremer,  Beigeordneter.

Kekanntmachung.
In der nächsten Woche wird das Wasserleitungs-

'rohrnetz einer Spülung unterzoqen wie nachstehend an¬
geführt :

Montag den 22 . März : 1. Bezirk nördlich der
Eisenbahn und westlich Behlstraße und Holzweg.

Dienstag den 23 . März : 2. Bezirk nördlich der
Bahn und östlich Behlstraße und Holzweg.

Mittwoch den 24 . März : 3 . Bezirk südlich der
Bahn, westlich der Behlstraße , Römerberg , Zoll - und
Bleichstraße.

Donnerstag den 25 . März : 4 . Bezirk südlich
der Bahn , östlich der Behlstraße , Römerberg , Zoll - und
Bleichstraße . ,

Am Freitag werden alle Entleerungen geöffnet.
Geisenheim , den 18. März 1915.

,_ Das Stadtbanamt. Schüler.

Aeslscliule
Reform - Realgymnasium

zu Geisenheim.
[t; «^ iS neue  Schuljahr beginnt am Donnerstag den
. • «fl 1915, um 8 Uhr mit der Prüfung der neuen
‘ c ü er , der Unterricht am 16 . April 1915 , um 8 Uhr.

on dem neben der Realschule erstehenden
e orm -Realgymnasium wird die Obertertia errichtet

werden.

Anmeldungen für die sechs Klassen der Real-
sowie die Unter - und Obertertia des Reform¬schule

t alTgrr iums s*nc* mündlich oder schriftlich an
irektor Zu  richten.

Geisenheim , den 5 . März 1915.
der R»aio u . 0er Direktor

schule und des Reform - Realgymnasiums i. E.
Masberg.

Nachruf.
Am J8 . März entschlief der Vorsitzende unserer

Ortsgruppe

Herr Fabrikant

Adolf Hoehl
Hauptmann der Res . im 1. Nass . Inf.-Regt . Nr . 87.

Wir verlieren in ihm einen hervorragenden Führer
von vornehmer Gesinnung und großer Charakterstärke.
Sein Andenken wird unvergeßlich bei uns fortleben.

Die Ortsgruppe
des Nationalliberalen Wahlvereins.

Geisenheim , den März

: m - ff ! eine = _ ... .

fflodellhut ~jffusstellung
für F̂rühjahr und Sommer 1$ 15

' Ist eröffnet

und beehre ich mich zu einer Besichtigung ergebenst einzuladen.

Tj. Saufersweiler , Bingen a . T{h.
Bflthausstrasse 27.

8e|tens kyaoifierte Saatnjtüfcceo
2V 2 Meter lang , zu 25 Pkg . und Höher.

Imprägnierte und kyanisterte Pstöcke
in verschiedenen Längen und Dicken.

Verschiedene In. Korten Weinbergspfahle
sowie Weinbergssticket , gefchn Schwarten re.

,u Ijabcn d. i G . Dlllmann.

F.J .Fetry ’s Zahn -Praxis
Gegründet

1893 Bingen a. Rh., Neubau Mainzerstr. 5Vio
Neu! Petry’s Patent-Gebissfeslhalter. kSSÄ.

Oberersatzstücke mit diesem Sauger gefertigt , halten unbe¬
dingt fest . Die Petry Patent -Festhalter können auch
in jedes alte Gebiss Oberersatzplatte angebracht werden.
Preise billigst ! Spezial : Goldkronen aller Systeme.
Unsichtbare Porzellan -Plomben . Schmerzloses Zahn¬
ziehen *in Narkose . Füllen der Zähne und Reinigen

nach den neuesten Erfahrungen der Wissenschaft,

>■

deren Echtheit garantiert dieser ! fl us  reiner Wolle hefiestellt

[5’ ern
von Patent, eia

auf jedem Etikett und Umband
und die Aufschrift Fabrikat der

[Stemwollspinnerei Altona-Bahrenfeld

nicht einlaufend
nicht filzend

Das Beste
gegen Schweißfuß

9- Qualitäten . *

| AufWunschNadiweisvonBezugsquellen.

Spejiol-
Rarloflel-Dünger

in verschiedenen Preislagen

Peru- Guano
„Albert Förstermarke“

für Kartoffel und Gemüse sind
.von unübertroffener Wir¬

kung , Die äusserst niedrigen
Preise sind entsprechend den
auf den Säcken angegebenen

Gehaltsangaben.

Chilesalpeter, Kalisalze
Schwefelsaures Ammoniak

Supßrpfjospöatß
Ifjomusmßljl 19o

G . F . Dilorenzi,Teu34
Alleinige Niederlage und Ver¬
tretung der Chem . Werke vorm.

H . & E . Albert , Biebrich.

Alte ßtrirtutwlle
zerrissenen , aögeschnittene
Strümpfe , Wamse u. dgl.

das Pfund 35 Pfg.

Alt« Zinn, Knvser,
Messing«nd Blei

werden zu den höchsten
Preisen angekauft

« Hag, TaumMe 8.

eopor 'ÄT
Hotel , Restaurant , Case

„Lar Linde“. Telefon 205

FreiwilligeFeuerwehr
Geisenheim.

Sonntag,28 .März
nachm . 4 Uhr

im Vereinslokal bei Kamerad
Wilh . Reis:

Genernlnersnmlnng
Anträge hierzu sind satz¬

ungsgemäß 8 Tage vorher
einzureichen.

Das Kommando.

Cacilia'
Geisenheim.
Vereinslokal:

„Nassauer Hos " .
Unsere verehrt . Sänger

werden höfl . gebeten , zwecks
einer kurzen Besprechung
am Sonntag Nachmittag
pünktlich um l Uhr im
Vereinslokal (Nassauer Hof)
erscheinen zu wollen.

Der Vorstand.

Männer-
Turnverein -

SP 1 Geisenheim.
Sonntag den 21 . März,

nachm . 4 Uhr:

®enernlocrfriramInng
im Vereinslokal (W . Braun ).

Zu dieser Versammlung,
die sich gleichzeitig zu einer
Kundgebung für unsere
Krieger gestalten soll , laden
wir unsere Mitglieder hier¬
mit höfl . ein und hoffen
auf zahlreiches Erscheinen.

Der Vorstand.

Katholischer

öeselleovereiv
Geisenheim.

Sonntag den 21 . März,
Generalkommunion

während der Frühmesse.
Nachmittags 1 Uhr:

Spaziergang nach Marienthal.
Abends 8 Uhr:

Der Präses.

Kath. Sraaeadaad
Zroeigoerein Geisenheim.

Sonntag den 21 März
stndet um 37 - Uhr im kath.
Vereinshaus (HotelGermania)
ein Vorrrag  statt

„Kriegshaushalt und
Frauenpstichten"

von der so sehr verdienten
Rednerin Frau Martha Back
aus Frankfurt a . M.

Alle Frauen und Jung¬
frauen Geisenheims und der
llmgegend sind dazu freund-
lichst eingeladen.

Praktische Kochrezepte wer¬
den gratis verteilt . Zweck¬
mäßig ist es , sich mit Bleistift
und Papier zu versehen , um
Notizen zu machen.

Eine Diskussion wird sich
dem Vortrage anschließen.
Mitglieder siild gegen Vor¬
eigen der Mitgliedskarte frei,

ichtmitglicder Eintritt 20Pf.
Der Vorstand.

N

schließt sich zum
ulU gemeinschaftlichen
Bezug eines Waggons

Uunlrestjjbrn
an?
Eichenlaub,ZKarienthal.



Hierdurch erfüllen wir die traurige Pflicht , unseren geehrten Geschäftsfreunden von dem heute Vor¬

mittag infolge eines Schlaganfalles erfolgten plötzlichen Hinscheiden unseres Geschäftsführers und Gesellschafters

Herrn Adolf Hoehl
Kenntnis zu geben.

In jahrzehntelanger , unermüdlicher Tätigkeit hat der Entschlafene , ausgezeichnet mit hervorragenden

Eigenschaften des Geistes und des Gemütes , in erfolgreichster Weise für unsere Firma gewirkt , die in ihm einen

außerordentlich tüchtigen Mitarbeiter und Berater verliert.

Sein allzufrühes Hinscheiden bedauern wir tief und wir werden sein Andenken stets hoch in Ehren halten.

Gebrüder Hoehl
G. m. b. H.

SekfeKellerei.
Geisenheim a. Rh ., den 18. März 1915.

Die Feuerbestattung und Trauerfeier findet am Samstag Nachmittag 4 Uhr
im Krematorium in Mainz statt.

Nachruf.

Am 18. März 1915 verschied infolge eines Schlag¬
anfalles

Herr Stadtverordneter
Adolf Hoehl

im 49- Lebensjahre.

Der leider so früh Verstorbene gehörte seit 1896
der Stadtverordneten -Versammlung ununterbrochen an.
Sein weiter Blick und seine vornehme , versöhnliche Ge¬
sinnung sichern ihm dauernd ein ehrendes Gedenken.

Geisenheim , den 20 . März 1915.

Der Magistrat. Dia» maMaw-VarsantU,

Nachruf.
Gestern Vormittag verschied plötzlich , infolge eines

Schlaganfalles , unser sehr verehrter Chef

Herr Adolf Hoehl
In dem Verstorbenen verlieren wir einen stets

wohlwollenden und gerechten Prinzipal , der sich durch
seine seltenen Charaktereigenschaften unsere besondere
Hochschätzung und durch sein warmherziges Eintreten
für unsere Interessen unsere Dankbarkeit gesichert.

Wir betrauern aufrichtig sein allzufrühes Hinscheiden
und werden ihm jederzeit ein liebevolles , ehrendes
Andenken bewahren.

Die Beamten und Arbeiter
der Firma Gebrüder Hoehl , 0 . rn. b. H.

Geisenheim » den 19 - März 1915.
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Zahn-Atelier Hans Sebök
ehemal . erster Techniker hei Herrn Univ .-Professor Dr. Mayrhofer , sowie am zahnärztl.
Institut der K. K. Universität Inshrnck und der Königl . Universitäts -Zahnklinik Budapest

Fruchtmarkt B I fl CJ 6  II Ecke Amtstr.

— Modern und erstklassig , streng hygienisch eingerichtetes Atelier . —

Künstl. Zähne , Kronen*u.Brückenarbeiten , Plomben
usw . in nur erstklassig vollendeter Ausführung.

Schonende, gewissenhafte Behandlung zu massigen Preisen.

beste deutsche und amerikan . Fabrikate

Drahtgeflechte , Stacheldrähte
Spalierdrähte , I-, T-, H-, L-Eisenstäbe.

G. F. Dilorenzi.
_Der heutigen Nummer ist der diesjährige

Jahresbericht der Spar - & Leihkasse in Weisenheim,
e. G. m. b. H., beigefügt, worauf wir unsere Leser noch
besonders aufmerksam machen.

12 jähr
3ch suche Sv
(Waise), der die Volksschule
besuchen soll (Schwester ist
im St . Josef- Institut in
Geisenheim) bei braver,
tüchtiger Familie in Geisen¬
heim oder Umgegend volle
Pension für Schul- und
Lehrzeit zum Ersatz des
Elternhauses. — Anerbie
tungen mit näheren Angaben
und Angabe des Pensions¬
preises erbeten an Rechts¬
anwalt Strauß in Binge».
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